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Anleitung zur Rechnung mit Decimalbrüchen
von Di-. L. C. Schulz v. Straßnitzki,  ö . o . Professor am k. k. polytechnischen Institute zu Wien

^ine merkwürdige Erscheinung des menschlichen Lebens ist es,
daß man gegen die größten Wohlthaten , wenn man von Jugend
auf und durch täglichen Gebrauch daran gewöhnt ist , ganz gleich-
giltig wird ; diese Gleichgiltigkeit erscheint dann am sonderbar¬
sten , wenn sie sich auf Gegenstände bezieht , die sich das Men¬
schengeschlecht erst nach jahrhundertlangen Bestrebungen erwor¬
ben hat . Eine solche Errungenschaft ist die gegenwärtige Art,
Zahlen zu schreiben und mir ihnen zu rechneu , die den Griechen
und Römern völlig unbekannt war . Nach meinem Dafürhalten
ergibt sich die klarste Einsicht in unser Zahlensystem ( und diese
ist die Grundlage der Rechnung mit Decimalbrüchen ) und den
üblichen Nechnungsmechanismus aus der Kenntniß der Entste¬
hung derselben . Es wäre sehr zu wünschen , daß man beim Re¬
chenunterricht auf die stufenweise Entwickelung des Zahlensystems
gehörig Rücksicht nehmen würde , damit das Rechnen nicht in
einen geistlosen Mechanismus ausarte . Es handelt sich hier durch¬
aus nicht von der Figur unserer Zahlzeichen , sondern von der
Methode , größere Zahlen mit Hilfe von nur wenig Zahlzeichen
auszudrücken.

Da es dem Gedächtnisse zu viel wäre , alle Zahlen durch
Laut und Zeichen auszudrücken , so waren schon die ersten Men¬
schen bedacht , Ruhepuncte des Zählens zu wählen , auf die sie
sich beim weiteren Zählen wieder bezogen . Nach der Einrichtung
unserer Hände , dem nächsten Zählapparate , waren diese Ruhe¬
puncte bei fünf und zehen . So ist das römische Zahlzeichen
für fünf V , die ausgespannte Hand , wo die Finger an einander
geschlossen sind ; das Zeichen X ist nichts anderes , als die Ver¬
dopplung von V , das eine in aufrechter , das andere in verkehr¬
ter Stellung , nämlich das Zeichen für fünfzig 6 ist die
Hand in einer anderen Stellung . Diese immerwährende Rück-
sichtsnahme bei den römische» Zahlzeichen auf 5 , 50 , 500 , ist
die Ursache , daß sie nicht auf unser gegenwärtiges Zahlensystem
gekommen sind. In der Lautsprache haben alle Völker dieZehner-
eintheilung festgehalten , nur wenige zählten nach Abtheilungen
von 20 , die nämlich Hände und Füße zu Hilfe nahmen . So
zählt man im Deutschen bis zehn , von zehn fängt man wieder
mit eins an , denn eilf zusammengezogen aus ein-lif , bedeutet
eins und das klebrige , zwölf so viel wie zwei - lif , dreizehn , drei
und zehn u . s. w . ; zwanzig bedeutet zweimal zehn , denn die alte
Sylbe zig bedeutet zehn . Hundert stammt vom altgothischen
lluncl , welches ursprünglich zehen hieß , her ; im Althochdeut¬
schen sagte man zehenzig statt Hundert . Tausend ( tkurninck , lsi-
kuns sinnst ) zehnmalhuudert . Million ist erst in neueren Zeiten
entstanden , das Wort stammt aus dem Italienischen , und heißt
eigentlich ein großes Tausend ; unsere Allvater sagten immer tau-
sendmalcausend statt einer Million.

Auch im wirklichen Rechnen wurde das Zehnersystem stets
befolgt ; Römer und Griechen hatten Rechenbrete durch parallele
Linien in Streifen abgetheilt , ein Steinchen ( <' slenln8 , daher
das lateinische culoulurr ; Rechnen, ) bedeutete im ersten Strei¬
fen rechts Einheiten , im zweiten Zehner , im dritten Hunderte
u . s. w . Dieser Rechenbreter bediente man sich in Deutschland
bis ins sechzehnte Jahrhundert , und noch jetzt kennen wenige
Bauern in Rußland ein anderes Rechnungsmitrel . Um nur ein
Beispiel zu geben , sieht die Jahreszahl 1844 auf einem solchen
Rechenbrete folgendermaßen aus:

Wollte man nun auf einem solchen Rechenbrete addireu , so
legte man alle Einheiten in den ersten Streifen links , die Zeh¬
ner in den zweiten Streifen u . s . w . ; waren in einem Streifen
mehr als zehn Steinchen , so nahm man aus diesem Streifen
zehn weg , und legte dafür in den nächsten Streifen links ein
Steinchen . Wie die Multiplikation und Division mühselig war,
braucht nicht auseinander gesetzt zu werden.

Hätte man bei den Zahlzeichen die Eintheilung nach zehn
so festgehalten , wie in der Tonsprache , so wäre unser Zahlen¬
system viel früher entstanden ; hätten die Römer keine eigenen
Zeichen für fünf , fünfzig , fünfhundert gewählt , so wären sie
gerade zu unserer Zahlenschrift gelangt , deren Ursprung mit
historischer Gewißheit in Indien zu suchen ist.

Da es hier durchaus nicht auf die Figur der Zahlzeichen an¬
kommt , so wollen wir die römischen Zahlzeichen für diejenigen
wählen , die in Indien ursprünglich dafür angewandt wurden;
man schrieb sonach ursprünglich N66666666XXXXIIII für
1844 , indem mau jedes Zahlzeichen so oft wiederholte , als es
nothwendig war , und erst wenn ein Zahlzeichen zehnmal neben
einander gesetzt werden sollte , wählte man ein neues Zahlzei¬
chen , so X für zehnmal l , O für zehnmal X , N für zehnmal 6.

Diese Art Zahlenschrift wurde vielleicht durch Jahrhunderte
fortgesetzt , bis vielleicht Einem der gute Gedanke kam , statt
das Zahlzeichen selbst immer zu wiederholen , die Zahl oben an¬
zuschreiben , wie oft dieses Zahlzeichen wiederholt werden soll,
statt z . B . :

M 66606606 XXXX III!
schrieb mau

M 6 X I
oder , indem ich mich für die oberen Zahlen der sogenannten
arabischen Ziffern bediene:

18 4 4
AI 6 X l

Diese verbesserte Art , Zahlen zu schreiben , wurde wieder durch
lange Zeit angewandt , bis man fand , es sey doch überflüssig,
immer die Zeichen I , X , O , Al unten anzuschreiben , da ja doch
die letzte Ziffer immer Einheiten , die vorletzte Zehner , die vor¬
vorletzte Hunderter u . s. w . bedeute ; nur Eine Schwierigkeit stand
hier im Wege , wenn eines dieser Zahlzeichen gar nicht vor¬
kam , z . B . :

4 3 7
N6I — 4307,
5 2 3

NX ! — 5023,
8 2

NX — 8020.
Würde man hier das untere Zeichen ohne Weiters weglas¬

sen , so würde man 4307 mit 437 , 5023 mit 523 , 8020 mit
82 verwechseln , und so in die größren Jrrrhümer verfallen . Dieser
Schritt der Vervollkommnung erforderte daher ein neues Zei¬
chen , um einen leeren Platz anzudeuten ; dazu wurde ein unaus-
gefüllter Kreis (arabisch 8 >t'ron , -siron ) gewählt , d . i , unser
Null . Im Englischen hat sich noch in der Bedeutung
Null erhalten , da sonst in den abendländischen Sprachen , welche
L« ro ( 8i' ron ) für Null gebrauchen , Ziffer nur ein Zahlzeichen
im Allgemeinen bedeutet.

Nach Einführung dieses Nullzeichens war jede Schwierig¬
keit gehoben , und um

4307 5023 8020
N6XI NOXI NOXI



zu schreiben , konnte man ungehindert die unteren Zeichen weg-
lassen , ohne ein Mißverständnis ; zu befürchten . So entstand eine
der herrlichsten Erfindungen des menschlichen Verstandes . Nach
Alexander von Humboldt ' s Untersuchungen befinden sich in den
noch vorhandenen verschiedenen schriftlichen Denkmahlen Indiens
Zahlenschriften nach den verschiedenen Perioden der Verbesserung,
aus welchen hervorgeht , wie lange es immer gebraucht hat , bis
man um einen Schritt vorwärts kam . Die Zeitpuncte lassen
sich nicht mit Bestimmtheit angeben ; von den Indiern überka-
men die Araber diese Zahlenschrift , daher wir noch unsere Zahl¬
zeichen arabische Ziffern nennen , obwohl sie ihren Urbildern gar
nicht mehr ähnlich sehen. Von den Arabern kamen sie durch Nord-
afrika zu den Mauren nach Spanien , wo sie Gerbert , der nach¬
malige Papst Sylvester II . im Jahre 999 kennen lernte , und
ihre Kenntnis ; ins Abendland brachte . Es dauerte aber wieder
Jahrhunderte , bis sie Gemeingut selbst der Mindergebildeten
wurden , denn noch im sechzehnten Jahrhunderte pflegte man
die Rechnungen mit Rechenpfennigen auf Linie » und Rechen-
Kretern auszuführen.

Zu Ende des sechzehnten Jahrhunderts wurde endlich ver¬
letzte Schritt der Vervollkommnung gemacht ( Stifel in Deutsch¬
land , Stevin in Niederland , Bombelli in Italien ) ; man setzte
das Zahlensystem unter die Einheit hinab fort . Da , wenn man
von der Linken gegen die Rechte geht , jede Stelle den zehnten
Theil der vorhergehenden bedeutet , z . B . : 777 , wo der zweite
7ner nur den zehnten Theil dessen bedeutet , was der erste 7ner
links bedeutet , eben so der dritte 7ner nur den zehnten Theil
dessen anzeigt , was der ihm vorausgehende werth ist , so setzte
man dieses nun weiter fort , so z . B . : 777 777 , wo hier der
Punct die Stelle der Einheit andeuret ; da nun der 7ner vor die¬
sem Puncte 7 Einheiten bedeutet , so muß der erste 7ner nach dem
Puncte Vin , der zweite 7ner nach dem Puncte nur den zehnten
Theil des vorhergehenden , daher "/inst , der letzte daher
anzeigen . Der Werth also der ersten Stelle nach dem Puncte
ist Vio , der zweiten Viov , der dritten Hionn u . s. w . Simon
Stevin schrieb imJahre >585:  31 ° 7 ' 2" 3" ' , nur statt , wie wir
jetzt sagen : 31 Ganze , 7 Zehntel , 2 Hundertel , 3 Tausendtel,
las er : 31 Ganze , 7 Minuten , 2 Seeunden , 3 Terzien ; nach
und nach ließ man diese Striche weg , auch an die Stelle der Na¬
men Minuten , Seeunden u . s . w . traten die viel passenderen
Zehntel , Hundertel , Tausendtel u . s. w . , und statt mit O, zeigte
man mit einem Puncte die Stelle der Einheit an.

Ich glaubte , diese historische Skizze deswegen vorausschicken
zu müssen , um die Leser auf den leitenden Hauptgedanken unse¬
res Zahlensystems aufmerksam zu machen , der darin besteht,
jede Ziffer an den Platzzu schreiben , der ihr ver¬
möge ihres Ranges gebührt.  Der Rang einer Ziffer er¬
gibt sich eben wieder aus der Stelle , die sie einnimmt ; so lange
man es Klos mit ganzen Zahlen zu thun hat , ist die letzte Stelle
rechts die der Einheiten , die vorhergehende die der Zehner , die
nächstvorangehende die der Hunderter u . s. w . Die Null dient
nur dazu , um das Vorhandensein eines Platzes zu zeigen , an
dem keine Ziffer steht ; um z . B . Siebenhundert zu schreiben,
muß die 7 an die dritte Stelle links kommen , da nun weiter von
keinen Zehnern und Einheiten die Rede ist , so müssen die Plätze
der Zehner und Einheiten mit Nullen ausgefüllt werden , und wir
haben 700 . Sobald man aber das Zahlensystem über die Ein¬
heitsstelle rechts fortsetzt , und die nächste Stelle Zehntel , die
folgenden Hundertel , Tausendtel , Zehntausendtel , Hunderttau-
sendtel , Milliontel u. s. w . benennt , so drückt begreiflicher-
maßen die letzte Stelle rechts nicht mehr die der Einheiten aus,
und es ist ein Zeichen nothwendig , an dem ich die Stelle der
Einheiten erkenne ; dafür wählen viele einen Beistrich nach der

Einheitsstelle , wir wollen aber nach dem Muster der praktischen
Engländer lieber rechts oben nach der Einheitsstelle einen Punct
machen , damit wir bei großen Zahlen , wo der Beistrich unten
die Stelle der Millionen andeutet , Mißverständnissen ausweichen.

Die Zahl 46,345 , oder besser 46 345 wird also gelesen:
46 Ganze ( Einheiten ) , 3 Zehntel , 4 Hundertel , 5 Tausendtel.

Da ein Hundertel so viel ist als ein Zehntel von einem Zehn¬
tel , also ein Zehntel zehn Hundertel hat , so kann man statt 3
Zehntel ebenso gut 30 Hundertel , und daher statt 3 Zehntel und
4 Hundertel , 34 Hundertel sagen . Da ein Tausendtel ein Zehn¬
tel von einem Hundertel ist , also ein Hundertel zehn Tausendtel
hat , so kann man statt 4 Hundertel ; 40 Tausendtel , und statt
34 Hundertel : 340 Tausendtel , und folglich statt 34 Hundertel
und 5 Tausendtel , mit Einem 345 Tausendtel sagen.

Man kann somit die Zahl 46 345 beliebig lesen:
a ) 46 Ganze , 3 Zehntel , 4 Hundertel , 5 Tausendtel.
d ) 46 Ganze , 34 Hundertel , 5 Tausendtel.
e ) 46 Ganze , 3 Zehntel , 45 Tausendtel.
st ) 46 Ganze , 345 Tausendtel.
Unsere Schulen legen ganz mit Unrecht darauf einen Werth , daß

ein Decimalbruch auf die letzte Weise ausgesprochen werde , wäh¬
rend gerade die erste die einfachste ist , und den Vortheil hat , daß
man Ziffer für Ziffer , wie sie ausgesprochen wurde , anschreiben
kann , während man nach der letzten Weise erst dann zu schreiben an¬
fangen kann , wenn der Werth der letzten Ziffer ausgesprochen wurde,
man also die ganze Zahl im Gedächtnis , behalten muß , was , wenn
dieZahl etwas größer ist , zu vielen Irrungen Veranlassung geben
kann . Kommen gar keine Ganzen vor , so muß die Stelle der Ein¬
heiten , die wir jederzeit mit dem Puncte oben bezeichnen wollen , mit
Null ausgefüllt werden , z . B . : 0 35 kein Ganzes , 3 Zehntel,
5 Hundertel oder 35 Hundertel ; 0 ' 035 3 Hundertel , 5 Tausend¬
tel oder 35 Tausendtel ; 0 ' 305 3 Zehntel , 5 Tausendtel oder
305 Tausendtel ; O 0035 3 Tausendtel , 5 Zehntausendtel oder
35 Zehntausendtel . Es hat somit die Aussprache eineS Decimal-
bruches , sobald man sich nur den Namen jeder Stelle merkt,
gar keine Schwierigkeit ; die erste Stelle nach der der Einheit
heißt Zehntel , die folgenden Hundertel , Tausendtel , Zehntau¬
sendtel , Hunderttausendtel , Milliontel , Zehnmilliontel , Hun-
derrmilliontel , Tausendmilliontel u . s. w . Man kann auch auf
die Decimalbrüche die bekannten Regeln der Aussprache ganzer
Zahlen ausdehnen und sich merken , daß die dritte Stelle Tau¬
sendtel , die sechste Milliontel , die neunte Tausendmilliontel , die
zwölfte Billiontel u . s - w . heißt ; z . B . : 7 036 925 814 703,
kann gelesen werden : 7 Ganze , 36 Tausendtel , 925  Milliontel,
814 Tausendmilliontel , 703 Billiontel , was zum Andictiren
gewiß zweckmäßiger ist, als die gewöhnliche Art , wo man 36 Tau¬
send 925 Millionen 814 Tausend 703 Billiontel  sagen
würde.

Addition und Snbtraction.
Es mögen Klos ganze Zahlen , oder ganze Zahlen und Deci¬

malbrüche vorhanden sein , so bringt es die Natur der Addition
sowohl als der Subtraction mit sich , daß man nur Gleicharti¬
ges zusammenzählen , oder von einander wegnehmen kann , daher
ist eine an und für sich klare Forderung sowohl bei der Addition
als bei der Snbtraction , die Zahlen so untereinander zu schrei¬
ben , daß die gleichnamigen Stellen untereinander zu stehen
kommen , d . h . Hunderter unter Hunderter , Zehner unter Zeh¬
ner , Einheiten unter Einheiten , Zehntel unter Zehntel , Hun¬
dertel unter Hundertel , Tausendtel unter Tausendtel u . s. w.
Man addirt die Ziffern derselben Stelle , desselben Ranges zu¬
sammen , ist die Snmme größer als 10 , so addirt man so viele
Einheiten zur nächst höheren Stelle , als in dem gefundenen
Resultate Zehner enthalten sind , das Uebrige , was immer kleiner
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als 10 ist , schreibt man unter die Ziffern , die man zusammen¬
gezählt hat . Diese bei der Addition ganzer Zahlen bekannte
Regel gilt eben so gut , auch wenn Decimalbrüche d . h . Stellen
hinter dem Einheirszeichen vorhanden sind , da ein Zehntel so
gut 10 Hundertel enthalt , als z . B . ein Tausender 10 Zehner.

Beispiel 1 . Es sollen 1034 , 43 57 , 8 00532 , 7 , 0 424,
dann 0 00068 zusammenaddirt werden , so hat man:

1034
43 57

8 00532
7
0 424
0 00068

1093 00000

Wofür man kurzweg 1093 schreiben kann , da , sobald keine
bedeutenden Ziffern Nachfolgen , die Nullen hinter dem Ein¬
heitszeichen so überflüssig sind , als bei ganzen Zahlen die Nullen
am Anfänge.

Beispiel  2 . Von 72 305 soll 12 0743 weggenommen
werden:

72 -305
12 0743

Rest — 60 2307
Um die 3 Zehntausendtel wegzunehmen , erinnere ich mich,

daß 5 Tausendtel gleich 50 Zehntausendtel sind , sage also 3
Zehntausendtel von 10 Zehntausendtel bleiben 7 Zehntausend¬
tel , die ich auch an die Stelle der Zehntausendtel schreibe;
dann gibt 4 Tausendtel von 4 Tausendtel kein Tausendtel , daher
ich an die Stelle der Tausendtel 0 schreibe u . s. w.

Beispiel.  3 . Es soll von 5 Ganzen ein Tausendtel weg-
genommen werden:

5 000
0 -001
4 -999

Ich kann jeder Zahl , sobald die Stelle der Einheit durch
das Einheitszeichen festgestellt ist , so viel Nullen anhängen als
ich will , ohne dadurch ein Mißverständlich zu befürchten ; denn
5 000 heißt nicht 5000 , sondern 5 Ganze , 0 Zehntel , 0 Hun¬
dertel , 0 Tausendtel , oder wenn man wtll : 5000 Tausendtel,
und nun geht die Subcraction nach den bekannten Regeln der
Subtraction fort ; um das 1 Tausendtel wegzunehmen , muß
ich 1 Ganzes von den 5 wegnehmen , und es in 10 Zehntel
auflosen , von diesen 1 Zehntel wegnehmen , und es in 10 Hun-
dertel auflosen , von diesen 1 Hundertel , um es in 10 Tau-
sendrel aufzulösen , wodurch der obige Rest herauskommt.

Multiplication.
Man sagt gewöhnlich , eine Zahl wird mit 10 multiplicirt,

wenn man ihr rechts eine Null anhängt ; abgesehen von dem
blos Mechanischen dieser Regel , gibt sie Veranlassung zu einer
irrigen Vorstellung , denn das , an was man etwas anhängt,
bleibt an seinem Platze stehen , während die Ziffern der mit 10
zu multiplicirenden Zahl nicht stehen bleiben dürfen . Multiplicire
ich z. B . 3 mit 10 , so darf 3 an dem Platze der Einheiten,
wo es ist , nicht stehen bleiben ; sondern , da es statt 3 Einheiten
3 Zehner bedeuten sott , so muß die 3 an die Stelle der Zehner
vorrücken, und der dadurch leer gewordene Platz mir 0 ausgefüllt
werden ; soll 43 mit 10 multiplicirt werden , so soll sowohl
die 40 als die 3 mit 10 multiplicirt , d . h . der Wertheiner
jeden Ziffer verzehnfacht werden , daher jede Ziffer um eine
Stelle gegen links vorrücken , die leer gewordene Stelle der Ein¬
heit dann mir Null ausgefüllr werden muß , und so Hakman 430.

Multiplicirt man also irgend eine Zahl , mit oder ohne De-
cimalstellen mit 10 , so muß jede Ziffer um eine Stelle gegen

die Linke vorgeschoben werden . Kommen keine Zehntel und fol¬
gende Decimalstellen vor,  so bleibt die Stelle der Einheiten
leer , und ihr Platz wird mit einer Null ausgefüllt ; kommen
aber Decimalstellen vor,  so rückt die Ziffer der Zehntel an die
Stelle der Einheiten , die Ziffer der Hundertel an die Stelle
der Zehntel u . s. w . Diese ganze Vorrückung wird dadurch
erreicht , wenn der Einheitspunct um eine Stelle gegen die Rechte
zurückgerückt wird , z . B . :

356 X 10 — 3560
35 6 X 10 — 356
73 289 X 10 — 732 89

Multiplicirt man hingegen eine Zahl mit 100,  so muß
jede Ziffer um 2 Stellen nach links vorgeschoben werden , oder
der Einheitspunct um 2 Stellen rückwärts gesetzt werden:

356 X 100 — 35600
35 6 X 100 — 3560
73 -289X 100 — 7328 9

Wird eine Zahl mit 1000 , 10000 , 100000 , 1000000
u . s. w . multiplicirt , so muß jede Ziffer um 3 , 4 , 5 , 6 u . s. w.
Stellen gegen links vorrücken , oder der Einheitspunct um so
viele Stellen rückwärts gesetzt werden:
35 6 X1000 — 35600 0 000735 X 10 — 0 0073
35 -6 X10000 — 856000 0 000735 X 100 — 0 0735
35 6 X100V00 — 3560000 0 000735 X 1000 — 0 735
73 289X1000 — 73289 0000735 X 10000 — 7 35
73 289X10000 — 732890 0 000735 X 100000 — 73 5
73 289X100000 — 7328900 0000735 X 1000000 — 735

Habe ich nun eine Zahl mit 20 zu multipliciren , so habe
ich sie mit 2 und 10 zu multipliciren , d . h . ich habe sie nach der
gewöhnlichen Art mit 2 zu multipliciren , und jede Ziffer des
erhaltenen Products um eine Stelle höher gegen die Linke zu
setzen , wodurch die Multiplication mit 10 verrichtet wird.

Um diese Veränderung der Stellung im Producte gut im
Auge zu haben , schreibt man beide Factoren so untereinander,
daß die gleichnamigen Stellen untereinander kommen:

35 6
20

712 daher 35 6 X 20 — 712
Indem ich sage : 2mal 6 ist 12 , schreibe ich die 2 statt

unter die Zehntel , unter die Einheit , wodurch ich mit 10 mul¬
tiplicire ; 2mal 5 ist 10 und 1 ist 1 i , statt die l unter die Ein¬
heiten , schreibe ich sie unter die Zehner u . s. w.

348
20

6960
Weil ich hier 2 X 8 — 16 , die 6 an die Stelle der Zehner

setze , so muß ich die Stelle der Einheiten mit Null ausfüllen.
Ueberhaupt , wenn ich eine Zahl mit einer Ziffer multiplicire,

die an der Stelle der Zehner steht , so multiplicire ich die Zahl
mit der Ziffer , setze aber das Product um eine Stelle höher:

532 532 532 0 532 0 0532
30 30 30 30 30

15960 159 6 1596 15 96 1 596
Wenn ich mit einer Ziffer multiplicire , die an der Stelle

der Hunderter steht , so multiplicire ich die Zahl mit dieser
Ziffer , und setze das Product um zwei stellen höher gegen
die Linke:

532 53 -2 532 0 532 00532
300 300 300 300 300

159600 15960 ' 1596 'l59 6 15 96

Ebenso wenn ich mit einer Ziffer multiplicire , die an der
Stelle der Tausender , Zehntausender , Hunderttausender u . s. w.
steht , multiplicire ich mit dieser Ziffer wie gewöhnlich , nur
setze ich jede resultirende Ziffer um 3 , 4 , 5 u . s. w . Stellen
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höher gegen die Linke , wodurch ich die Multiplication mit 1000,
10000 u . s. w . verrichte.

532 00532
3000 3000

15960 159 6

Um sich nicht zu irren , und zur Erleichterung kann der Ge¬
danke dienen , daß , wenn ich eine Zahl mit 10 , 100 , 1000
u. s. w . multiplicire , dadurch die Ziffer , die an der Stelle der
Einheiten bei der zu multiplicirenden Zahl steht , an die Stelle
der Zehner , Hunderter , Tausender u . s. w . kommt , wodurch
dann auch alle übrigen Ziffer ihre gehörige Stellung erhalten.

Habe ich eine Zahl mit O ' I zu multipliciren , so heißt das
so viel , als ein Zehntel dieser Zahl nehmen , also so viel , als
sie durch 10 zu dividiren ; soll ich aber ein Zehntel einer Zahl,
also ein Zehntel eines jeden ihrer einzelnen Theile nehmen , so
wird der Werth einer jeden Ziffer ein Zehntel ihres früheren
Werthes , ich muß daher jede Ziffer um eine Stelle zurück gegen
rechts rücken , wodurch allein die Division durch 10 , oder was
dasselbe ist , die Multiplication mit O ' I verrichtet ist.

7320 X 01 — 732 (Wollte man 732 0 schreiben , so
7ü2 x O 1 — 73 2 ist hier die O ganz überflüssig .)

73 2 X 0 1 — 7 32
7 32 X 01 — O 732

Ebenso habe ich eineZahl MltO ' OI , O ' OOI , O 0001,0 'OOOOI
u. s. w . zu multipliciren , d . h . gerade so viel , als durch 10,
100 , 1000 , 10000 u . s. w . zu dividiren , so verrichte ich diese
Multiplication dadurch , daß ich jede Ziffer um 2 , 3, 4 , 5 u . s. w.
Stellen gegen die rechte Seite zurückschiebe , oder was dasselbe
ist , den Einheitspunct um eben so viele Stellen gegen links
vorrücken lasse.

732 -056 X 0 01 ^ 7 32056
732 056 X 0 001 — O 732056
732 056 X 0 0001 — O 0732056
732 056 X 0 00001 — O 00732056

Auch hier kann der Gedanke Erleichterung gewähren , daß
die Ziffer der Einheiten in der zu multiplicirenden Zahl an die
Stelle kommt , die der Factor anzeigt ; so kommt im ersten der
vier vorhergehenden Beispiele die 2 im Product an die Stelle
der Hundertel , weil der Factor ein Hundertel ist , im zweiten
Falle kommt diese 2 an die Stelle der Tausendtel , im dritten
an die Stelle der Zehntausendtel , im vierten an die Stelle der
Hunderttausendtel.

Habe ich nun mit 0 ' 2 zu multipliciren , so multiplicire ich
mit 2 wie gewöhnlich , schreibe aber jede Ziffer des Products
um eine Stelle niedriger gegen die Rechte , wodurch dann die
Multiplikation mit 2 und mit O ' I verrichtet ist.

432 4 32 0432
02 0 -2 02

86 4 O 864 O 0864
Habe ich überhaupt mit einer Ziffer zu multipliciren , die an

der Stelle der Zehntel , Hundertel , Tausendtel u . s. w . steht,
so multiplicire ich die Zahl zuerst mit der gegebenen Ziffer,
schreibe aber immer jede Ziffer des Products um 1,2,  3 u . s. w.
Stellen niedriger gegen die Rechte - Um z . B . eine Zahl mit
0 ' 7 zu multipliciren , multiplicire ich sie mit 7 und mit O ' I;
die zweite Multiplication wird blos durch die Stellung vollzo¬
gen , indem ich jede Ziffer des Products um eine Stelle niedri¬
ger gegen die Rechte setze. Die Multiplication mit 0 ' 07 löse ich
in die mit 7 und mit O ' OI auf , die zweite wird dadurch ver¬
richtet , daß ich jede Ziffer des Products um zwei Stellen niedri¬
ger gegen die Linke setze.

1023 -4 1023 4 1023 4 1023 4
0 2 _0 -02 0002 00002

20468 20468 2 0468 020468

Nach dem Vorhergehenden wird es für uns keine weitere
Schwierigkeit haben , zwei zusammengesetzte Zahlen mit einan¬
derzu multipliciren . Habe ich z . B . 321 mit 213 zu multipli¬
ciren , so habe ich also 321 mit 200 , mit 10 , und mit 3 zu
multipliciren , und es ist hier ganz gleichgiltig , ob ich zuerst mit
200 , dann mit 10 , und endlich mit 3 multiplicire , oder zuerst
mit 200 , dann mit 3 , und zuletzt mit 10 , oder endlich ob ich
zuerst mit 3 , dann mit 10 , und zuletzt mit 200 multiplicire , wie
dieses in den 3 nachfolgenden Anschreibweisen ersichtlich ist.

321 321 821
213 213 213

642 642 963^
321 963 321

963 321 642
68373" 68373 ' 68373

Es ist für uns wichtig , daß wir uns diese Freiheit im Mul-
tipliciren nehmen , weil wir in der Folge dieselbe benützen wol¬
len ; gewöhnlich ist nur die dritte Art gebräuchlich ; sie sowohl als
die erste haben das Gute , daß man beim Multipliciren auf keine
Ziffer vergißt.

Ganz auf dieselbe Art verfahre ich , wenn auch Decimat-
ziffern vorhanden sind , z. B . :

321 321 3-21
21 3 21 3 21 -3
64 -2 64 2 " O 963
321 963 321

963 3 -21 64 2
68 373 68 3̂73 " '68 373

Indem ich mit 20 multiplicire , ( d. i . die 2 im unteren Fac¬
tor ) multiplicire ich mit 2 , und schreibe die Ziffer des Products
um eine Stelle höher , ich sage so : 2mal 1 ist 2 , statt aber diese
2 unter die Hundertel ( wo das 1 steht ) , schreibe ich sie unter
die Zehntel ; 2mal 2 ist 4 , statt die 4 unter die Zehntel , wo
die 2 steht , zu schreiben , schreibe ich die 4 unter die Einhei¬
ten ; 2mal 3 ist 6 , ich schreibe die 6 statt unter die Einheiten,
unter die Zehner . Indem ich mit der Ziffer der Einheit 1 mul¬
tiplicire , bleibt jede Ziffer an ihrem Platze stehen . Indem ich
mit 0 ' 3 , d . i . der dritten Ziffer im unteren Fäctor , multiplicire,
wird jede Ziffer um eine Stelle oder Rang vermindert . Ich
sage so : 3mal 1 ist 3 , statt die 3 aber an die Stelle der Hun¬
dertel zu schreiben , schreibe ich sie an die Stelle der Tausend¬
tel ; 3mal 2 ist 6 , statt die 6 aber an die Stelle der Zehntel
zu schreiben , schreibe ich sie an die Stelle der Hundertel ; 3mal
3 ist 9 , statt die 9 an die Stelle der Einheiten , schreibe ich sie
an die Stelle der Zehntel.

Diese hier entwickelten Gedanken festhaltend , bedarf man
gar keiner weiteren Regeln bei der Multiplikation der Decimal-
brüche ; nachfolgende Beispiele mögen zur weiteren Erläuterung
und Einübung dienen:

0 9765625
1024

976 5625
19-531250

39062500
1000 0000000

1534
2 -67
3 -0687

9204
10738

409578

1024
09765625

9216.
71 -68

6144
5120

6144
2048

5120
10000000000

2 -67
1 534
2 67
1 335

801
1068

409578
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Statt zu sagen : die Stelle der Zehntel , die Stelle der
Hundertel , die Stelle der Tausendtel u . s. w . , sagt man kür¬
zer die erste , zweite , dritte u . s. w . Stelle nach dem Einheits-
puncre . Wenn nun , wie in dem letzten Beispiele , der eine Fac¬
tor drei Decimalstellen , der andere zwei hat , so muß begreiflich
das Product fünf Decimalstellen haben , denn wenn man eine
Ziffer an der dritten Decimalstelle mit einer Ziffer an der zwei¬
ten Decimalstelle multiplicirt , so muß die Ziffer des Products,
weil sie um zwei Ränge vermindert wird , an die fünfte Stelle'
kommen . Multiplicire ich eben so 8 '4569 mit 2 ' 003 , so muß
das Product 7 Decimalstellen haben , denn die niedrigste Stelle
entsteht aus der Multiplication von 9 und 3 , 9 steht an der
vierten Stelle , und da es mit 3 , das an der 3ten Stelle steht,
multiplicirt werden soll , so muß die 7 von 27 um 3 Ränge
vermindert werden , also an die 7te Stelle kommen . Multipli-
cire ich 1 ' 00326 mir 0 ' 00387 , so wird das Product 10 Deci¬
malstellen haben , denn wenn ich die niedrigste Ziffer 6 , die an
der 5ren Stelle steht , mit der niedrigsten Ziffer des andern
Factors 7 , die auch an der fünften Stelle ftehr , multiplicire,
so muß ich die Ziffer 2 von 42 um 5 Ränge vermindern , sie
daher statt an die 5te , an die 10te Stelle setzen . Verfolgt man
diese Schlüsse , so gelangt man zu dem allgemeinen Resultate:
Das Product hat immer so viel Decimalstellen,
als beide Facto r en zusammen haben.

Wenn man also Zahlen , die mehrere Decimalstellen haben,
mit einander multiplicirt , so wächst im Allgemeinen die Anzahl
der Decimalen im Products immer mehr und mehr . Je mehr
man aber Decimalstellen hat , desto niedriger ist der Werth der
niedrigsten Stellen . Sehr niedrige Decimalstellen sind aber im
praktischen Leben werthlos , so ist z . B . O 001 Klafter gleich
dem tausendsten Theile einer Klafter , und da eine Klafter
— 6 Schuh — 72 Zoll — 864 Linien — 10368 Puncte ist,
so ist ein O ' OOI Klafter — 0 ' 864 Linien — 10 ' 368 Puncte.
Wenn man nun in Klaftern rechnet , so ist im Allgemeinen die
Genauigkeit nie so groß , daß man eine Linie berücksichtigen wird;
wenn man also in Klaftern rechnet , so wird man gewiß die
vierte Decimalstelle ganz vernachlässigen , um so mehr wird man
dies thun , wenn inan in Schuhen und Zollen rechnet , ausge¬
nommen die Fälle , wo der höchste Grad der Genauigkeit erfor¬
dert wird , der höchstens nur im wissenschaftlichen Leben Vor¬
kommen kann . Rechnet man in Gulden , so ist ein O ' OOI Gul¬
den — Pfennige — 0 ' 24 Pfennige , eine sehr kleine , werth¬
lose Größe . Im Endresultate wird man also O ' OOI Gulden
gewiß wegwerfen , in der Mitte der Rechnung , wenn viele solche
Posten zusammenaddirt werden , kann durch die Addition vieler
dritter Stellen , in den zweiten und ersten Stellen eine Ver¬
änderung geschehen , daher man in solchen Fällen vorsichtiger¬
weise die dritten Stellen nicht wegwirft . Ueberhaupt muß man
bei Vernachlässigung der Decimalstellen stets ihren Einfluß auf
das Endresultat im Auge haben . Eben wegen diesem Anhäufen
der Decimalstellen , die werthlos sind , und doch die Rechnung
erschweren , muß man darauf bedacht sein , diesem Uebelstande
zu begegnen . Ein bloßes Wegwerfen der werthlosen Decimal¬
stellen genügt namentlich beim Mulripliciren nicht , denn eine
werthlose Decimalstelle kann durch Multiplication mit einer hoch¬
gestellten Ziffer zu bedeutendem Einfluß kommen , man wird also
die Vernachlässigung nicht bei den Factoren , sondern erst im
Products eintreten lassen . Folgendes Beispiel mag diesen Gegen¬
stand erläutern . Es soll 3 '02136 mit 6 ' 00782 multiplicirt wer¬
den , und man verlangt im Products nur 3 Decimalstellen . Hier
sind entschieden bei beiden Factoren 4 Decimalen hinreichend,
ich lasse also die fünften Stellen weg , wenn ich aber bei dem
ersten Factor die 6 weglasse , so erhöhe ich dafür die 3 zu 4,
denn ich begehe einen geringeren Fehler , wenn ich statt 3 '02136,

3 '0214 sage , wo ich also 0 ' 00004 zu viel habe , als wenn ich
statt 3 ' 02136 blos 3 ' 0213 sage , wo ich um 0 ' 00006 zu wenig
habe . Eine solche Erhöhung der letzten Ziffer , wenn man die
übrigen wegläßt , macht man immer , wenn die höchste der weg-
gelassenen Ziffern 5 oder höher als 5 ist. Wir wollen also
3 ' 02I4 mit 6 ' 0078 multipliciren , und zur besseren Einsicht die
abgekürzte Art neben die unabgekürzte setzen.

3 0214
60078

18 -1284
211
24

498-
1712

30214
6 0078

18^ 284
211

24
181519j6692 18 1519

Ich rechne vorsätzlich bei der abgekürzten Rechnung in 4
Stellen , damit die dritte ganz genau sei.

Ich multiplicire zuerst mit der 6 , und da diese eine Ein¬
heit ist , so bleibt jede Ziffer des Products an ihrem Platze , da¬
her kommt die 4 von 6X4 — 24  an die vierte Stelle , welche ich
noch beibehalte . Wenn ich nun mit der 7 multiplicire , welche
an der dritten Stelle nach dem Einheitszeichen steht , so muß
jede Ziffer des Products um 3 Ränge vermindert werden ; da
nun die 4 an der vierten Stelle steht , so würde die 8 von
7X4 —28  an die 7te Stelle kommen , die ich nicht brauche , da¬
her man sich die 4 durchstreicht , 7 mit 1 würde eine sechste
Stelle geben , die man ebenfalls nicht braucht , daher man auch
die 1 durchstreicht ; 7 mit 2 gibt 14 , davon die 4 an die 5te
Stelle käme , die ich nicht brauche , 1 aber zur 4ten Stelle
kommt ; ich durchstreiche daher die 2 , und sage : 7mal 2 gibt
14 , was mir 1 für die 4te Stelle gibt , da nun 7mal O gleich
O ist , so kommt 1 an die 4te Stelle . Ich durchstreiche ferners
die O hinter 3 , denn O mir 8 würde eine 5te Stelle geben;
endlich 3mal 8 gibt 24 , wovon 4 an die 4te , und 2 an die 3te
Stelle kommt . Es ist somit das Product 18 ' 1519 , oder in
drei Stellen 18 ' 152.

2tes Beispiel : 51 03920
51 -03920

2551 9600
51 0392

1 5312
4593

102

man verlangt das Product in
3 Decimalen gut , daher wir

die Rechnung in 4 Stellen
machen.

2604 -9999 wofür man 2605 nimmt , wenn
man in 3 Stellen rechnet.

Ich will nur Rechenschaft geben über die Besetzung der vier¬
ten Decimalstellen in den Theilproducten . Da die 5 ein Zehner,
so erhöht sie bei der Multiplication um einen Rang , ich sage
daher 5mal O gibt O, und schreibe diese O an die vierte Stelle ; die
1 ist eine Einheit , daher ändert sie nichts im Range , Imal 2
gibt 2 , die also an der vierten Stelle bleibt ; die 3 ist eine
zweite Decimalstelle , die also um 2 Ränge vermindert bei der
Multiplication ; würde ich 3 mit 2 multipliciren , so würde diese
6 an die sechste Stelle kommen , die ich nicht brauche , ich streiche
daher nicht blos die 2 , sondern auch 9 durch , weil 3 als eine
zweite Stelle , mit 9 als einer dritten Stelle , uns eine fünfte
Stelle geben würde , die wir nicht brauchen , aber 3mal 9 gibt
27 , die 2 gehört schon zur vierten Stelle , da aber 27 näher zu
30 als zu 20 ist, so sage ich 3X9—  27 gibt3 zur Correctur
der vierten Scelle , 3mal 3 ist 9 , und die Correctur 3 dazu
gibt 12 , wo also 2 an die vierte Stelle kommt ; ich komme denn
an die Multiplication mit 9 , ich streiche früher 3 durch , weil
eine zweite Stelle mit einer dritten Stelle multiplicirt eine fünfte
Stelle gibt , obwohl diese 3 durchstrichen ist , so sage ich doch
9X3 ist 27 gibt 3 zur Correctur,  9mal O ist O , und 3 ist 3,
daher im vierten Theilproducte 3 an die vierte Stelle kommt;
ich durchstreiche dann die Null , weil eine vierte Stelle 2 mit
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einer ersten Stelle y uns eine fünfte stelle geben würde , und
sage : Imal 2 gibt 2 an die vierte Stelle , daher die Correctur
O ' ist. Das Product ist 2604 ' 9999 , wofür man , wenn man
bloS in 3 Stellen rechnet , 2605 nimmt , denn durch das Aus¬
lässen des 4ten Neuners wird der vorhergehende und die ihm
vorhergehenden alle zu 10 erhöht.

Ebenso gibt 1414214 , multiplicirt mit 2 ' 236068 , zum
Product 3 16228 , oder in 4 Stellen 31623 ; und 1414214,
multiplicirt mit2 ' 828427 , zum Product 4.

Division.
Wir wollen hier zuerst diejenigen Fälle ins Auge fassen, wo

der Divisor nur eine Ziffer hat . Wenn ich 7320 durch 10 zu
dividiren habe , so muß ich von jeder einzelnen Ziffer nur den
zehnten Theil nehmen , daher muß ich den Rang einer jeden
Ziffer um einen vermindern , es muß also die 7 statt Tausen¬
der nur Hunderter , die 3 statt Hunderter Zehner , die 2 statt
Zehner Einheiten bedeuten , daher : 7320 : 10 — 732 , wie das
allbekannt ist . Wäre nun hier statt der Null an der stelle der
Einheiten eine bedeutende Ziffer , so müßte diese natürlich an
die Stelle derZehntel wandern , daher z . B . 7325 : 10 — 732 ' 5,
ebenso 7325 6 : 10 — 732 56 , 7325 67 : 10 — 732 567 . Durch
10 wird also eine jede Zahl dividirt , wenn ich jede ihrer Ziffern
um einen Rang vermindere , da durch 10 dividiren gerade so
viel ist , als mit O ' 1 zu multipliciren . Habe ich ebenso 73200
durch 100 zu dividiren , so erreiche ich meinen Zweck , wenn ich
den Werch jeder einzelnen Ziffer durch 100 dividire , d . h . jede
Ziffer um zwei Ränge vermindere , die 7 muß daher von der
Stelle der Zehntausender an die Stelle der Hunderter , die 3
von der Stelle der Tausender an die Stelle der Zehner , die 2
von der Stelle der Hunderter an die Stelle der Einheiten kom¬
men , daher . 73200 : 100 — 732 ; wären hier an den Stellen
der Zehner und Einheiten bedeutende Ziffern , so müßten diese
an die Stellen der Zehntel und Hundertel kommen , z . B . :
73245 : 100 — 732 45 , ebenso 73245 6 : 100 — 732 456;
73245 67 : 100 — 732 4567 ; 73245 678 : 100 — 732 45678.
Also eine Zahl wird durch 100 dividirt , wenn jede ihrer Ziffern
um zwei Ränge vermindert wird , und durch 100 dividiren ist
gerade so viel , als mit 0 ' 01 multipliciren . Eben so wird eine
Zahl durch 1000 , 10000 , 100000 u . s. w . dividirt , wenn
man den Rang jeder Ziffer um 3 , 4 , 5 u . s. w . Stellen niedri¬
ger gegen die Rechte setzt , oder um eben so viele Stellen den
Decimalpunct gegen die Linke vorrücken läßt . Dividirt man die
Zahl 7320 durch 40 , so habe ich also diese Zahl durch 4 und
durch 10 zu dividiren ; ich verrichte diese Division , wenn ich
wie gewöhnlich durch 4 dividire , dabei aber zugleich den Rang
einer jeden Ziffer um einen vermindere , und zwar auf folgende
Art : 7 ist ein Tausender , 7 dividirt durch 4 , gibt 1 , die also,
wenn 4 eine Einheit wäre , immer Tausender bedeuten würde,
da aber 4 ein Zehner ist , an die Stelle der Hunderter kommt.
Es bleiben 3 , welche mit den nachfolgenden 3 uns 33 Hun¬
derter geben ; 33 : 4 gibt 8 , die 8 schreibe ich statt an die Stelle
der Hunderter , an die Stelle der Zehner , es bleibt 1 , die mit
der folgenden 2 uns 12 Zehner gibt ; 12 : 4 gibt 3 , statt die
3 an die Stelle der Zehner , schreibe ich sie an die Stelle der
Einheiten , und habe somit 7320 : 40 — 183 ; wäre hier an der
Stelle der Einheiten noch eine bedeutende Ziffer , so müßte die
Division fortgesetzt werden , und der Quotient an die Stelle der
Zehntel kommen , z . B . 7328 : 40 — 183 ' 2, ebenso 7328 ' 16 : 40
— 183 204 . Ist eben so die Zahl 73200 durch 400 zu dividi¬
ren , so ist dies so viel , als durch 4 und durch 100 zu dividiren,
ich verrichte also die Division durch 4 , verringere aber beim
Quotienten den Rang jeder Ziffer um 2 Ränge , so kommt
73200 : 400 — 183 , eben so 73280 : 400 — 183 ' 2 ; 73281 ' 6 : 400

— 183 204 . Wäre ebenso 732000 durch 4000 zu dividiren , so
dividire ich durch 4 , und verringere den Rang jeder Ziffer um
3 Ränge , daher 732000 : 4000 - - 183 , ebenso 732816 : 4000
— 183 204 ; 732816 ' 12 : 4000 — 183 20403.

Habe ich also durch eine Ziffer zu dividiren , die an der
Stelle der Zehner , Hunderter , Tausender , Zehntausender u . s. w.
stehet , so dividire ich wie gewöhnlich durch diese Ziffer , ver¬
mindere aber im Quotienten den Rang jeder Ziffer um 1 , 2,
3 , 4 u . s- w . Ränge , oder setze jede Ziffer deS Quotienten um
I , 2 , 3 , 4 u . s. w . Stellen niedriger gegen die Rechte . Zu
diesem Behufs ist es nur nothwendig , den Rang der ersten Zif¬
fer des Quotienten zu bestimmen , da sich dadurch der Rang
allerübrigen Ziffern von selbst ergibt ; und zu diesem Zweck ist
es gut , wenn die erste Stelle des Quotienten eine höhere ist,
alle Stellen bis zur Einheitsstelle sich zu punctiren , und dadurch
anzudeuten , wo der Einheitspunct hinkommt , damit man nicht
bei jeder einzelnen Ziffer den Rang zu untersuchen braucht , z . B .:
Es sei 11764 ' 9 durch 700 zu dividiren , ich sage hier 7 in 11
geht Imal , die 11 sind hier Tausender , die um 2 Ränge ver¬
mindert werden müssen , also in Zehner übergehen müssen , da¬
her ich die 1 im Quotienten an die Stelle der Zehner schreibe,
und die Stelle der Einheiten punctire , und hinter derselben den
Einheitspunct ansctze ; der Anfang der Division sieht daher
folgendermaßen aus:

117649 : 700 - 1 .-
Hat man sich so den Rang der Ziffern festgesetzt , so divi¬

dirt man ruhig durch 7 weiter , ohne sich weiter um den Rang
der einzelnen Ziffern zu kümmern , der sich von selbst ergibt;
man hat so 11764 -9 : 700 — 16 ' 807.

Ebenso wäre 12,207 .031 25 durch 5000 zu dividiren , so
sagt man : 5 in 12 geht 2mal , da aber die 12 an der Stelle
der Millionen , so muß die 2 an die Stelle der Tausender kom¬
men , und der Anfang der Division sieht folgendermaßen aus:

12,207 031 25 : 5000 — 2 . . . '
woraus das Resultat herauskommt:

12 , 207 .031 25 :5000 — 2441 -40625
Wäre 6 255 durch 50 zu dividiren , so sage ich : 5 in 6

geht Imal , statt aber die 1 an die Stelle der Einheiten , schreibe
ich sie an dieStelle derZehntel , und habe : 6 ' 255 : 50 — 0 ' 1251,
ebenso : 6 255 : 500 — 0 01251 ; 6 -255 : 5000 — 0 -001251.
Zur weiteren Erläuterung und Einübung mögen folgende Bei¬
spiele dienen:
59049 : 30 — 19683 8904 9 : 30 —196 83 590 49 : 30 — 19 683
59049 -. 300 —196 83 5904 9 : 300 —19 683 590 49 : 300 —1 9683
59049 : 3000- 19 683 5904 9 : 3000—1-9683 590-49 : 3000— 0 19683
59-049 : 30 - 1-9633 5 -9049 : 30 —0-19683 0-59049 : 30 —0 019633
59 -049 : 300 —0 -19683 5 -9049 : 300 —0019683 0 -59049 : 300 —00019633
59 049 : 3000—0 019683 5-9049 : 3000—0 -0019633 0 59049 : 3000—O 00019683

Bekanntlich enthält ein Ganzes zehn Zehntel , daher ein
Zehntel in einem Ganzen zehnmal enthalten ist , daher 1 : 0 ' 1 — 10;
zwei Ganze haben 2mal zehn Zehntel in sich , oder 20 Zehntel,
daher 01 in 2 Ganzen 20mal enthalten ist ; ebenso findet man,
daß O ' I in 3 Ganzen 30mal enthalten ist , daher hat man ganz
sicher ohne Schwierigkeit die Einsicht , daß 1 : O ' I — 10;
2 : O ' I— 20 ; 3 : 01 — 30; 4: O ' I— 40 u . s. w . Es hat
daher jede Zahl lOmal so viel Zehntel in sich , als sie Einhei¬
tenhat . daherl3 : 0 ' 1 ^ l30 ; 37 : 0 1 - 370 ; 592 . 0 1 — 5920;
ebenso 13 ' 5 : O ' I — 135 , denn die , 3 Ganzen haben 130
Zehntel in sich , macht mit den 5 Zehnteln im Ganzen 135 Zehn¬
tel , daher I3 ' 5 durch O ' I dividirt , uns 135 zum Quotienten
geben muß.

Wenn man also irgend eine Zahl durch O ' I dividirt , so ist
das Resultat genau dasselbe , als wenn man sie durch 10 mul-
tiplicirt hätte , d . h. der Rang einer jeden Ziffer wird um einen
Rang erhöht . Da ein Ganzes 100 Hundertel enthält , so ist
ein Hundertel in einem Ganzen lOOmal enthalten , daher

G *
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1 : 0 01 — IOO ; zwei Ganze haben 200 Hundertel , daher
2 . 0 01 — 200 ; ebenso 3 : 0 01 — 300 , 4 75 : 0 01 — 475,
denn die 4 Ganzen haben 400 Hundertel , die 7 Zehntel haben
70 Hundertel ; daher die 4 Ganzen 7 Zehntel und 5 Hunder¬
tel , zusammen 475 Hundertel geben , daher 4 ' 75 oder 475Hun¬
dertel , durch 1 Hundertel dividirt , uns 475 Ganze geben . Eine
Zahl durch 1 Hundertel dividiren heifitso viel , als sie durch 100
multipliciren , man muß also jede Ziffer um 2 Ränge erhöhen.
Ebenso leicht ergibt sich , daß eine Zahl durch 0 001 , O 'OOOI,
O ' OOOOI u . s. w . dividiren , gerade so viel ist , als sie durch
1000 , 10000 , 100000 u . s. W . multipliciren , daß man also
die Division verrichtet , wenn man jede Ziffer um 3 , 4 , 5
u . s. w . Ränge erhöht.

Habe ich also die Zahl 218 7 durch 0 3 zu dividiren , so
habe ich sie durch 3 und durch O ' 1 zu dividiren , die erste Divi¬
sion verrichte ich auf die gewöhnliche Art , die zweite , daß ich
jedeZiffer um einen Rang höher stelle ; ich sage daher : 3 in
21 geht 7mal , da die 21 aber Zehner sind , so muß die 7 ein
Hunderter werden , und somit 218 ' 7 : 0 3 — 729.

Es sei ferner : 590 '49 : 0 ' 003 , so sage ich : 3 in 5 geht
1 mal , die 5 ist ein Hunderter , daher muß die 1 ein Hundert¬
tausender werden , und ich schreibe mir daher für den Anfang der
Division

590 49 : 0 003 — 1 . -
an , und erhalte zum Ende:

590 49 .- 0 003 — 196830
weil an die Stelle der Einheiten keineZiffer kommt , so wird sie
mit 0 ausgefüllt.

Man hatte diese Division auch dadurch verrichten können,
daß man die Zahl 590 49 mit 1000 multiplicirt , wodurch man
590490 erhalt , und diese durch 3 dividirt , was uns 196830 gibt.

Ebenso erhält man:
59049 : 03 — 196830 5904 9 : 0-3 —19683 590 49 : 0 3 — 1968 3
59049 : 0 -03 —1968300 5904 9 : O 03 - 196830 590 49 : O 03 — 19683
59049 : 0 -003- 19683000 5904 9 : 0 -003— 1968300 590 49 : 0 -003—196830
59-049 : 0 3 —19683 5 -9049 : 03 —19 -683 0 59049 : 03 — 19683
59 049 : 0 03 —1968 3 5 -9049 : 0-03 — 196 83 0 -69049 : 0 03 — 19 -683
59049 : 0 003—19683 59049 : 0 003—1968 3 0 59049 : 0003 - 19683

Nach diesen Vorarbeiten wird uns die Division mehrzifferi-
ger Zahlen keine weiteren Schwierigkeiten machen . Ich divi-
dire den ersten Theil des Dividends durch den ersten Theil des
Divisors , was mir die erste Ziffer des Quotienten gibt , deren
Rang ich nach dem Vorausgehenden bestimme , und nun sehe
ich die Division ganz nach der gewöhnlichen Art fort , ich mul-
tiplicire die erste Ziffer des Quotienten mit dem ganzen Divi-
sor , ziehe dieses Product vom Dividende in den gehörigen
Stellen ab , dividire wieder den ersten Theil des Restes durch
den ersten Theil des Divisors , wodurch ich die zweite Ziffer
des Quotienten erhalre . Der Unterschied ist nur der , daß , wenn
die Division nicht wie man sagt aufgeht , man die Division
ohne Ende fortsetzen kann , und dadurch im Quotienten immer
neue Decimalstellen erhält.

Man bricht dann nach Bedürfniß der Genauigkeit bei irgend
einer Stelle ab , indem man , falls die erste der weggelassenen
Stellen 5 oder höher als 5 ist , die letzte der bleibenden Ziffern
um 1 erhöht . Beispiele werden den Gegenstand am besten
erläutern.

Es sei 17 '28 durch 14 ' 4zu dividiren , so sagt man 17 : 14 gibt
1 , da aber beide sowohl 17 als 14 Einheiten sind , so findet
weder eine Erhöhung , noch eine Erniedrigung des Ranges Statt,
und so kommt die Ziffer 1 des Quotienten an die Stelle der
Einheiten , und man hat für den Anfang:

17 28 : 144 — 1-
Mit dieser ersten Ziffer 1 des Quotienten multiplicire ich

den ganzen Divisor ; da diese 1 eine Einheit ist , so erhöht und

erniedrigt sie bei der Multiplication keine Ziffer , schreibe ich
nun das Theilproduct I4 ' 4 so unter das Dividend , daß die
Stellen derselben Ordnung unter einander zu stehen kommen,
so hat man nach gemachter Subtraction:

17 -28 : 14 -4 — 1-
14 -4
2 -88

und nun sagt man : 14 in 28 geht 2mal , welche 2 ich an die
Stelle der Zehntel zu schreiben habe . Daß diese 2 Zehntel sind,
sehe ich zurControlleauch daraus , daß 28Zehntel durch ^ Ein¬
heiten getheilt 2 Zehntel als Quotienten geben , da Einheiten als
Divisoren oder Multiplicatoren den Rang unverändert lassen,
und habe somit:

17 -28 : 14 -4 — 1 -2
14 -4

2 -88
2 -88

denn , indem ich mit 0 '2 den Divisor 14 ' 4 multiplicire , muß
ich jede Ziffer um einen Rang vermindern.

Ebenso erhalte ich:

1728 : 14 4 — 120 172 8 : 14 -4 — 12 17 28 : 14 4 — 1 2
1728 : 1 44 —1200 172 8 : 1 -44 —120 1728 : 1 44 — 12
1728 : 0144 —12000 1728 : 0 144—1200 17 28 .- 0144 —120

1 -728 : 14 4 —012 01728 : 14 -4 —0 012 0 01728 : 144 —0 0012
1 -728 : 1 44 ---12 01728 : 1 44 —012 0 01728 : 1 44 —0 012
1 -728 : 0 144— 12 01728 : 0144 —12 001728 : 0144 —012

Es sei ferner 0 047 829 69 durch 0 ' 005 904 9 zu dividiren,
ich sage : 5 in 47 geht ( wegen des nachfolgenden 9) 8mal , die
47 sind Tausendtel , aber auch die 5 sind Tausendtel , daher ich
hier um 3 Ränge erhöhen muß , und somit die 8 im Quotien¬
ten an die Stelle der Einheiten zu setzen habe , es steht also
der Anfang so:

O 047 829 69 : 0 005 904 9 — 8 -

mit diesem 8 multiplicire ich den ganzen Divisor , und schreibe
das Theilproduct gehörig unter das Dividend , und habe sofort:

O 047 829 69 : 0 005 904 9 — 81
47 239 2

590 49
. 590 49

oder : 551 577110 : 2 -2666 - - 243 -35
453 -32

98 257
90664

7 5931
67998

79331
67998
113330
113330

Ich sage hier : 2 in 5 geht 2mat , 5 ist ein Hunderter und
2 eine Einheit , die den Rang nicht verändert , daher die 2 des
Quotienten ein Hunderter ist ; indem ich diese 2 , welche ein
Hunderter ist , mit dem Divisor multiplicire , muß ich jede
Ziffer des Divisors um zwei Ränge erhöhen , ich sage also:
2mal 6 ist 12 , die 6 ist eine vierte Stelle , daher kommt die 2
von 12 an die zweite Stelle , daher unter die erste 7 des Divi-
dendes ; das Uebrige ist ohnedies klar.
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102 1920 : 0-0032 — 31935
96

^6l"
82
299'
288

112
96
160
160

Ich sage hier : 3 in 10 geht 3mal , die 10 ist ein Zehner,
die 3 ein Tausendtel , daher ich die 3 des Quotienten um 3
Ränge erhöhen muß , d . h . statt an die Stelle der Zehner,
an die Stelle der Zehntausender zu setzen habe , und mir daher
den Quotienten vorläufig so 3 . . . . ' schreibe , und die punctir-
ten Stellen bei der nachfolgenden Division ersetze . Wenn ich
dann die 3 des Quotienten mit der 2 des Divisors multipli-
cire , so sage ich : 3mal 2 gibt 6 , da aber die 3 ein Zehn¬
tausender ist , so muß ich die 6 von der vierten Stelle um 4
Ränge erhöhen , und unter die Einheiten bringen . Das Uebrige
hat dann keine Schwierigkeit.

102 1920 : 31935 — 0 0032
95 805
6 3870
6-3870

Ich sage : 3 in 10 geht 3mal , weil nun aber derDivisor 3 an derStelle
der Zehntausender steht , so muß ich um 4 Ränge vermindern,
da 10 aber Zehner sind , die um 4 Ränge vermindert Tausend¬
tel geben , so kommt die 3 des Quotienten an die Stelle der
Tausendtel . Wenn ich nun mit 3 des Quotienten den Divisor
multiplicire , so muß ich den Rang jeder Ziffer um 3 vermindern.

Es ist auch gut , während der Division den Rang der Zif¬
fern gut im Auge zu behalten , besonders wenn Nullen in den
Quotienten kommen , wie folgendes Beispiel zeigt:

126 26515 : 5 05 — 25 003
101 O
25 26
25 25

1515
1515

Nachdem ich die zweite Ziffer des Quotienten 5 gefunden
habe , bleibt mir zum Reste I ; nun schreibe ich die nachfolgenden
Ziffern des Dividendes herab , und sage : 5 in 15 geht 3mat;
da die 5 des Divisors eine Einheit ist , die den Rang nicht ver¬
ändert , die 15 aber Tausendtel sind , so muß die 3 des Quo¬
tienten Tausendtel sein , daher ich an die Stelle der Zehntel
und Hundertel Nullen setze , und die 3 an die Stelle der Tau¬
sendtel setze ; es ist dies schneller und sicherer , als wenn ich sagen
würde : 505 in 15 geht Omal , 1 herab , 505 in 151 geht
wieder Omal , 5 herab , 505 in 1515 geht 3mal.

Man sieht daher aus dem Vorhergehenden , daß man sich als Hauptregeln zu merken hat:
1) Steht der Multi plicator an der Stelle

der Zehntausender , Tausender , Hunderter , Zehner , Einheiten , so wird die Ziffer des Products
um 4 , 3 , 2 , l , keine Stelle erhöht.

2 ) Steht der Multi plicato  r an der Stelle
der Einheiten , Zehntel , Hundertel , Tausendtel , Zehntausendtel , so wird die Ziffer des Products
um keine , 1 , 2 , 3 , 4 Stellen erniedrigt.

8 ) Steht der Divisor  an der Stelle
der Zehntausender , Tausender , Hunderter , Zehner , Einheiten , so wird die Ziffer des Quotienten
um 4 , 3 , 2 , l , keine Stelle erniedrigt.

4) Steht der Divisor  an der «stelle
der Einheiten , Zehntel , Hundertel , Tausendtel , Zehntausendtel , so wird die Ziffer des Quotienten
um keine , 1 , 2 , 3 , 4 Stellen erhöht.

Wer sich diese Regeln wohl behält , wird keine weitere
Schwierigkeit weder in der Multiplikation noch in der Division
der Decimalbrüche finden.

Es erübrigt uns nur noch , die abgekürzte Art der Division
zu zeigen , wo man nämlich nur so viel Decimalstellen in dem
Quotienten erlangt , als es das Bedürfniß der Genauigkeit
gerade verlangt . Ein Beispiel wird dazu am besten dienen:

2508 - 92806 soll durch 92 -41035 dividirt werden , und
man verlangt im Quotienten nur 4 Decimalstellen ; da 9 in 25
2mal geht , und diese 2 ein Zehner ist , so hat man im Quo¬
tienten 2 Ziffern vor dem Einheitszeichen ; da man nun noch
4 Decimalstellen , also im Ganzen im Quotienten 6 Ziffern ver¬
langt , so brauche ich also im Dividende 7 Ziffern , im Divisor
6 , ich werde also 2508 928 durch 92 '4104 dividiren:

2508 928 : 92 -4104 — 27 1498
1848 208
660720
646873

13847
9241
4606
3696

910
832
'78

74

Die ganze Sache besteht zunächst darin , daß man bei jeder
folgenden Theildivision , statt dem Reste eine weitere Ziffer hin-
zuzufügen , immer eine Ziffer rückwärts weiter gegen vorn im
Divisor wegläßt ; so streiche ich , nachdem ich die 2 im O. uotus
gefunden , und das Theilproduct abgezogen habe , die letzte 4
im Divisor durch ; nachdem ich die 7 im Quotus gefunden habe,
multiplicire ich die 7 mit der durchstrichenen 4 , und sage : 7mal
4 ist 28 , gibt 3 zur Correctur , 7mal O ist 0 , und ' 3 ist 3,
welche 3 ich als die niedrigste Ziffer im zweiten Theilproducte
646873 anschreibe ; nach gemachter Subtraction streiche ich die
O im Divisor durch , welche uns bei der Multiplication keine
Correctur gibt , daher das dritte Theilproduct 9241 ist , nach
Abzug dessen streiche ich i im Divisor durch , welches uns dann
bei der Multiplikation mit 4 ebenfalls keine Correctur gibt,
daher ich als viertes Theilproduct 3696 habe ; nach Abzug von
diesem streiche ich 4 durch , wenn ich nun mit 9 multiplicire,
sage ich : 9mal 4 ist 36 , gibt uns 4 als Correctur , 2mal 9 ist
18 , und 4 ist 22 u . s. w . , daher das fünfte Theilproduct 832
ist u . s. w.

Hat der Dividend oder Divisor weniger Decimalstellen als
zur abgekürzten Division nothwendig , so ergänzt man die feh¬
lenden Stellen mit Nullen ; soll z . B . 4867 durch 9 '0465
dividirt werden , und man verlangt den O. uotus in 2 Decima-
len , so hat man zu bedenken : 9 Einheiten in 48 Hunderter
gibt 5 Hunderter , daher hat der O. uotus 3 Ziffern vor dem
Einheitspuncte ; da er nun 2 Ziffern nach dem Einheitspuncte
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haben soll , so brauche ich 5 Ziffern im Ganzen im Quotienten,
da nun der Divisor auch im Ganzen 5 Ziffern hat , so braucht
man im Dividende 6 Ziffern , und setzt somit:

4867 -00 : 9 0- 65 — 537 -98
4523 35

Z4Z da aber 79 näher an 81 als an 72,
271 40 so nimmt man als Quotient 537 90.

72 25
63 32

8 93
8 14

^ 79 °
72

Verwandlung der gemeinen Brüche in Decimalbrüche,
und umgekehrt.

Die Verwandlung eines gemeinen Bruches in einen Deci-
malbruch besteht ganz einfach darin , daß ich den Zähler durch
den Nenner dividire . Ist der Zähler kleiner als der Nenner , so
bekomme ich erst in den Decimalstellen bedeutende Ziffern , z . B . :
'/2 ist so viel , als 1 : 2 , statt 1 schreibe ich 10  d . i . so viel, als
10 Zehntel , und erhalte I : 2 — 0 5 . Um Vs in einen Decimal-
bruch zu verwandeln , habe ich 3 durch 8 zu dividiren , und ver¬
fahre folgendermaßen:

3 : 8 — 0 375
30
24

56
4o
40

8 in 3 geht Omal , daher O an die Stelle der Einheiten , ich
verwandle 3 in Zehntel , gibt 30 Zehntel , 8 in 30 geht 3mal,
es bleiben 6 Zehntel , die uns 60 Hundertel geben , 8 in 60
geht 7mal , es bleiben 4 Hundertel , die uns 40 Tausendtel
geben , 40 : 8 gibt 5 Tausendtel.

In den seltensten Fällen geht aber die Division auf ; in
solchen Fällen nimmt man so viel Decimalstellen , als das Be-
dürfniß der Genauigkeit erfordert , und läßt die übrigen weg.

Z . B . V? — 0 142857142857142857142857
Man nimmt gewöhnlich '/7 — 0 142857.
Eine solche Reihe von Ziffern 142847 , die sich wie hier

stets wiederholt , heißt eine Periode,  und ein solcher Bruch ein
periodischer Bruch.  Man deutet sie gewöhnlich dadurch an,
daß man die erste und letzteZiffer der Periode oben punctirr , z . B . :

r/7 — 0 -142857
Eben so ist : Vs — 0 33333 u . f w ., was man kurz Vs — 03 schreibt.

— — 0 -287037037037 - .
103

Hier fängt die Periode später an , man schreibt:
31 . .

-— —- -: 0 287037

Eben so hat man 1 : 365 — 0 00274
1000
730 Nachdem ich hier die 3te Stelle gefun-
270 den , kürze ich die Division ab , da ich
256 nur 5 Decimalstellen haben will , und

lasse somit eine Ziffer nach der andern
im Divisor weg.14

14

Wir wollen nun zur verkehrten Aufgabe übergehen , wie
man einen Decimalbruch in einen gemeinen Bruch verwandelt.
Es sei der Bruch O 375 , so kann ich ihn 3 Zehntel , 7 Hun¬

dertel , 5 Tausendtel , oder 375 Tausendtel aussprechen ; schreibe
ich die letzte Aussprache , so habe ich:

0-375 — 375
1000

ich kann hierdurch 25 3malZähler und Nenner abkürzen , wodurch
ich Vs erhalte , daher 0 '375 — Vs , und die Aufgabe ist gelöst.

Es sei ferner 0 ' 00369 ; spreche ich den Decimalbruch im
Ganzen aus , so heißt er 369 Hunderttausendtel , daher

369000369 — —-— —
100000

Um also einen Decimalbruch in einen gemeinen Bruch zu
verwandeln , braucht man ihn nur im Ganzen auszusprechen,
und die Aussprache niederzuschreiben . Oft läßt sich dann dieser
Bruch abkürzen.

Will man schon durchaus eine mechanische Regel haben , so
brauche ich nur beim Decimalbrüche den Einheitspunct und
die müßigen Nullen vorn wegzulassen , den Rest als Zähler zu
nehmen , und als Nenner darunter 1 mit so vielen Nullen zu
schreiben , als Decimalstellen vorhanden sind.

7005 . 57O 07005 —- 0 000057
100000 10000000

Es gilt dies auch , wenn eine ganze Zahl dabei ist:

1000 10000 .
Etwas schwieriger wird die Sache , wenn man einen periodi¬

schen Decimalbruch in einen gemeinen Bruch verwandeln soll,
und man den Brüch ganz genau haben will . Z . B . 0 333333 . .
Setze ich dies gleich da es , wie wir aus dem Früheren wis¬
sen , eigentlich Vs ist, so ist der Fehler

- . 1 — 333333 ^ 1,000 .000 — 999999 1
—^ 1000000 3000000 —3,000 .000

also gewiß sehr klein ; daher , wenn man die so eben entwickelte
Methode auch auf periodische Brüche anwendet , mit Rücksicht
auf den gehörigen Grad der Genauigkeit , man immer nur
einen höchst unbedeutenden Fehler machen wird - Allein es ist
doch in den meisten Fällen bequemer , einen kleinen Bruch Vs
als einen großen zu haben.

Um nun den periodischen Bruch 0 '3333 . . in einen gemei¬
nen Bruch zu verwandeln , multiplicire ich den Bruch mir 10
und habe : der lOfache Brüch ist gleich 3 ' 3333 . . Zieheich
nun den einfachen Bruch von dem zehnfachen ab , so fallen im
Reste die Decimalstellen weg , und ich habe : der 9 fache Bruch
ist gleich 3 , also der einfache Bruch — Vs — Vs-

Es sei ferner der Bruch 0 729 oder 0 ' 729729729 . Ich
multiplicire hier den Bruch mit 1000 , um eine ganze Periode
vor den Einheitspunct zu bringen , und habe

lOOOfacher Bruck — 729 729729 . . .
ifacher Brüch— 0 .729729 . . .

bleibt 999sacher Bruch — 729
also Bruch --

999 III 67
Eben so 0 - 142847 — 0 - 142857142857 . . .
Um hier eine ganze Periode vor den Einheitspunct zu brin¬

gen, muß ich hier mir einer 1000000  multipliciren , und habe
1,000 .000facher Brüch— 142857 -142857 . . . .

_1 facher Bruch — 0 142857 . . .
999 .999facher Bruch — >42857

^ . 142857al,o Bruch — - ;
999999

kürze ich hierdurch 3 , 6 , 11 , 13 , 37 ab , so erhalt man den
Bruch — V? .

Als eine mechanische Regel läßt sich aus dem Vorhergehenden
entnehmen : fängt die Periode gleich nachdem Einheitspuncte
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an , so ist der Zähler des Bruches gleich den Ziffern der Periode,
der Nenner besteht aus so vielen Neunern als die Periode
Ziffern hat , z . B.

135 _ - — 69 ^ 70135 —- 0 -063063 . . — — -
999 ' 999 III

Fängt die Periode aber erst etwas später an , so mulciplicirt
man den Bruch zuerst mit einer solchen Zahl , daß die Nicht-
Periode ( Reihe der Ziffern , die der Periode vorangehen ) und die
ganze erste Periode vor das Einheitszeichen kommt , dann mit
einer solchen Zahl , daß Klos die Nichtperiode vor das Einheits¬
zeichen kommt , und zieht dann beide von einander ab , wodurch
die Decimalstellen wegkommen ; z . B . 0 '287037037 man hat
1,000 .000s . Brüch — 287037 037 . . .

1,000s . Bruche 287 037 . . .
999,000s . Brüch — 286750

daher Brüch - - — derdurch25  u . 37abgek . uns — gibt.
^ ^ 999000 108

Zweites Beispiel 0 15 333 . Man hat
1000s . Brüch — 153 33 . .

100s . Brüch — 15 .33 . . .
900s . Brüch — 138

c« ... 138Brüch — -
900

Drittes Beispiel . G7212121 . . .
1000s . Brüch — 721 -21 . . .

10s . Bruck - 7 -21 . . . .
990f . Bruchs 714

«- . 714 238Brüch : —
990 830

Als Regel läßt sich hieraufstellen : Man nehme -die Nicht-
periode und die erste Periode , ziehe davon die Nichtperiode ab,
so ist dies der Zähler , der Nenner besteht aus so viel Neunern
als aus wie viel Ziffern die Periode , und so viel Nullen als die
Nichtperiode Ziffern hat.

Besteht die Nichtperiode aus Nullen , so ist der Zähler : die
Ziffern der Periode , der Nenner bleibt aber nach der so eben
gegebenen Regel bestimmt.

Anwendung der Decimalbrüche.
Die Rechnung mit gemeinen Brüchen leidet an zwei Unbe¬

quemlichkeiten ; erstens ist an einem gemeinen Bruche die eigent¬
liche Größe desselben nicht Augenblicks zu erkennen ; sage ich
z . B . so habe ich , da der Nenner 49 zu groß ist , als daß ich
mir gut ein 49tes vorstellen könnte , kein rechtes Bild dieses Bruches;
verwandle ich aber ^/49  in einen Decimalbruch — O 5918 , so
sehe ich gleich , daß er nahe an 0 ' 6 ist , und die Größe dieses
Bruches wird mir klar , eben so ist es oft bei zwei gemeinen
Brüchen schwer zu entnehmen , welcher von ihnen der größere
sei , es bedarf dies einer eigentlichen Rechnung ; z . B . die
Brüche ^ /ie und ^ /i ? ; um nun zu sehen, welcher von ihnen ver¬
größere ist , müßte ich sie erst auf gemeinschaftliche Benennung
bringen ; habe ich aber statt ihnen die ihnen gleichgeltenden

Decimalbrüche - - - 0 -8125 z - - -08823 . . -
16 17

so sehe ich Augenblicks , daß der zweite Bruch größer ist.
Die zweite , viel größere Unbequemlichkeit ist die, daß , wenn eine

Rechnung in gemeinen Brüchen angelegt ist , im Verlaufe der¬
selben die Brüche so anschwellen , und die Zähler und Nenner
so große Zahlen werden , daß nicht nur die Rechnung sehr müh¬
sam wird , sondern eben deswegen Fehler fast unvermeidlich wer¬
den . Rechnet man hingegen in Decimalbrüchen , so kann man
durch abgekürzte Multiplication und Division dem Ueberhand-
nehmen vielziffriger Zahlen stets Vorbeugen , und ist auch immer
im Stande , weil man jedem Decimalbrüche seine eigentliche
Größe ansieht , die Vernachlässigungen so zu treffen , daß dem

Resultate in denjenigen Stellen , die man genau haben will,
kein Abbruch geschehe.

Im gemeinen Leben werden gewisse Bruchtheile mit eigenen
Namen benannt , so daß man ihnen in der Rechnung die Bruch¬
form erst wieder geben muß . So sagt man statt Vs » st - ein Kreu¬
zer, statt fl . 17 Kreuzer ; statt V32 Pfund ein Loth , statt
*/4 » Eimer eine Maß . Wir wollen uns nun damit beschäftigen,
wie solche benannte Zahlen in Decimalbrüche , und umgekehrt
verwandelt werden . Die klare Auflösung dieser Aufgabe besteht
darin , daß man die benannte Zahl als gemeinen Brüch ihrer
höheren Einheit ausdrückt , und diesen Bruch in einen Decimal¬
bruch verwandelt.

Z . B . 15 kr . ^ — fl . ^ fl . - - 0 25 fl.
60 4

47 kr. - - — fl . ^ 0 783 fl.
60

3 Pfennige —kr. —fl . — 0 0125 fl.^ 4 240

3 Loth Pfund --- O 09375 Pfund — O 0009375 Centner.

7 Maß -- -̂ Eimer — 0 -175 Eimer.
40

Beim Anschreiben der Rechnung lassen sich einzelne Vor¬
theile anwenden.
1 . Man ziehe einen aufrechtstehenden Strich , und setze die Zahlen

so rechts untereinander , daß die von der niedrigsten Benen¬
nung zuerst , darunter die von der nächst höheren u . s. w.
zu stehen kommen.

2 . Links setze man neben jede Zahl eine solche , womit man dividiren
muß , um Einheiten der nächst höheren Ordnung zu erhalten.

3 . Man fange die Division von der niedrigsten Benennung an,
und hänge den Quotienten als Decimalbruch an die darunter
stehende Zahl an . .

4 . Nun dividire man die um den Bruch vergrößerte Zahl durch
die links stehende Zahl , und hänge wieder den Quotienten
an die darunter stehende Zahl , so geht man bis zur gesuch¬
ten Benennung fort.
Beispiel 1 . Es sollen 1 fl . 15 kr. 2 Vs Pfennige in einen

Gulden -Decimalbruch verwandelt werden.
Im Anfänge steht die Rechnung so:

Nach gemachter Rechnung hat man:

2 6 Pfennige
15 65 Kreuzer

1 -26083 fl.
Daher 1 fl . 15 kr . 2 -4 Pf . - - 1 -26083 fl.

Beispiel  2 . 37 Pfund 29 Loth 3 Quintel sollen m Eent-
ner verwandelt werden.

Anfang . Ende.
4

82
8

29
100 37

4
32

100

3 Quintel
29 75 Loth
37 9296875 Pfund
0 -379279 Centner.

Also 37 Pfund 29 Loth 3 Quintel — 0 '379297 Centner.
Beispiel  3 . Wie viel machen 1 Loth 2 Vs Quintel in
Centnern aus?

Ende.Anfang.
5
4

32
100

5
4

32
100

2 4 Quintel
1 -6 Loth
0 05 Pfund
0 0005 Centner
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Beispiel 4 . 23 Jahre 2 Tage 35 Minuten sollen auf die
Benennung Jahre gebracht werden.

Anfang . Ende.
60
24
30
12

60
24 — 8 -3

80
12 — 43

35 Minuten
0 583 Stunden
0072916
2 024305 Tage
0-067476 Monate
0016869

23 005289 Jahre.
Die umgekehrte Aufgabe ist ganz einfach . Es seien 9 755 fl . ,

wie viel machtdies in Gulden , Kreuzern und Pfennigen? Ich nehme
den Bruch 0 '755 fl . ; um ihn in Kreuzer zu verwandeln , multiplicire
ich mit 60 und habe 0 '755 fl . — 0 ' 755 X 60 kr . — 45 3 kr. ,
ich nehme wieder die 0 3 kr. — 0 3 X 4 Pf . — L2Pf . , daher
9 -755 fl. — 9 fl . 45 kr. 1 r/s Pf.

2) Eben so : 3 45675 Lentner find gleich 3 -45675 XlOOPfd.
— 345 '675 Pfund ; ich nehme 0 '675 Pfund , sie sind gleich
0 '675 X 32 Loth — 21 ' 6 Loth ; 0 ' 6 Loth — O 6 X 4 Quintel—
2 -4 — 2 /̂io — 2 /̂s Quintel, also 3 '45675 Centner — 3 Centner
45 Pfund 21 Loth 2 /̂g Quintel.

3) 0 -12345 Jahre — 0 ' 12345 X 12 Monate — 1 ' 4814
Monate, aber 0 '4814 Monate — 0 '4814 X 30 Tage — 14 442
Tage , daher 0 ' 12345 Jahre — l Monat 14 ' 442 Tage.

Beifolgende Tabellen möchten sich bei mehreren, nament¬
lich Zinses -Rechnungen als bequem erweisen.

Tafel H,.
Tage in Dec i m altheile n des Jahres.

Tage.

10

Decimaltheile
des Jahres.

0 -00277

0 00555

000833

001111

001388

001666

0 -01944

002222

0025

002777

Tage.

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Decimaltheile
des Jahres.

0 -03055

0-03333

0-03611

0 -03888

004166

004444

004722

0 -05

O 05277

005555

Tage.

21

22

23

24

25

26

37

28

29

Decimaltheile
des Lahres.

005833

O 06111

O 06388

006666

006944

007222

0075

0 07777

O 08055

Tafel L.
Monate in Decimaltheilen des Jahres.

Zolle in Decimaltheilen des Schuhes.
Monat

Soll.
Lahr

Schuh.
Monat

Zoll.

00833

0 -1666

025

0 3333

Lahr
Schuh.

0 .4166

0 -5

0 5833

O 6666

Monat
Soll.

10

11

Lahr
Schuh.

0-75

0 8333

0 -9166

Um Schuhe in Klaftern zu verwandeln , nimmt man den
Decimalbruch aus dieser Tafel für die doppelte Zahl, z . B.
5 ^— 0 833 Klafter; 2 Schuh — O 333 Klafter.

Tafel 6.
Zolle in Decimaltheilen der Klafter.

Soll. Klafter.

001388

002777

004166

0 05555

Soll. Klafter. Soll.

0 -06944

008333

0 09722

011111

10

11

Klafter.

0125

0 -13888

0 15277

Tafel v.
Kreuzer in Gulden - Deci m alb rächen ausgedrückt.

Zahl in der ersten Horizontalreihe stehen die Zehntel in derselben
Horizontalreihe , wo die Zahl steht , am Ende in der letzten Ver-
ticalreihe stehen die übrigen Ziffern , wo die letzte punccirte
nach Bedürfnis; wiederholt werden kann.

Z . B . 38 kr. Oberhalb 38 findet man 0 ' 6 , und in derselben
Horizontalreihe 38 am Ende 333 , daher 38 kr . — O 6333 kr.

Man hat O 44 fl . , so schaue ich in die Verticalreihe, wo
oben 0 '4 , und finde darunter 24 , 25 , 26 u . s. w. und sehe
also, daß 0 44 fl . weniger als 27 kr . und mehr 26 kr . sind.

1 . Es seien z. B . 7 -346 Klafter, so hat man
333 ^ 2 Schuh

0 -013 — nahe 1 Zoll, daher
7 346 Klafter 7 » 2 * i"

2 . Umgekehrt , 5 " 2 ^ 7 " sollen in Decimaltheile der Klafter ver¬
wandelt werden:

5 " — s"
2 ' — 0"-3333
7 " — O» 0972

50  2 ' 7 " — 5 » 4305
3 . Man habe von 135 fl 47 kr . den Zins L 5 "/g von 3 Jahren

5 Monaten und 17 Tagen zu fordern , so hat man
135 fl . 47 kr. — 135 -783 ) 3 Iah . 5 M . 17 Tg . —

3 4166 -4- 00472 —3 464
135 78

346
407 35

5431
8 . 15

469 8l7
005

23 -49̂
Antwort 23 fl . 29 kr.
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